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Sana Kliniken AG 

Stand: 31.12.2015 

Drittgrößte private Klinikgruppe in Deutschland. Nicht börsennotiert. 

8 
Pflegeheime 

9 
Kliniken im Management 

48 
Konzernkliniken 

28.555 
Mitarbeiter 

Millionen Patienten 

2,2  

2.329 
Millionen Euro Umsatz 
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An über 60 Standorten vertreten 

p   Klinik mit Sana Mehrheitsbeteiligung 

p   Klinik mit Sana Minderheitsbeteiligung 

p   Klinik im Sana Management 

   Alten- & Pflegeheime mit Sana-Mehrheitsbeteiligung 

   Alten- & Pflegeheime mit Sana-Minderheitsbeteiligung 

   Alten- & Pflegeheime im Sana-Management 
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Prognosesicherheit ist so ein Thema … 

"Diese Strahlen des Herrn Röntgen werden sich als Betrug herausstellen." 
Lord William Thompson Kelvin, um 1896 

"Die weltweite Nachfrage nach Kraftfahrzeugen wird eine Million nicht 
überschreiten - allein schon aus Mangel an verfügbaren Chauffeuren." 

Gottlieb Daimler, Erfinder, 1901 

"Der Fernseher wird sich auf dem Markt nicht durchsetzen. Die Menschen 
werden sehr bald müde sein, jeden Abend auf eine Sperrholzkiste zu 

starren." 
Darryl F. Zanuck, Chef der Filmgesellschaft 20th Century-Fox, 1946 

"Die Mauer wird in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen bleiben, wenn 
die dazu vorhandenen Gründe noch nicht beseitigt worden sind." 

Erich Honecker, Vorsitzender des Staatsrats der DDR, Januar 1989 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_183-R26738,_Kombinierter_Fernseh-_und_Rundfunkempf%C3%A4nger.jpg
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Das gilt auch für die Krankenhausexperten 

- ein kurzer Blick zurück in die Zukunft! 

 Internet dominierendes Medium 

 Prophylaxe und Prävention haben 

zugenommen 

 Arbeitgeberanteil zur GKV gibt es nicht mehr 

 Wettbewerb und Renditeorientierung im 

Gesundheitswesen haben sich durchgesetzt 

 Vernetzung aller Beteiligten am 

Gesundheitswesen – datenschutzrechtliche 

Bedenken beseitigt 

 Vertragsfreiheit zwischen Kostenträgern, 

Leistungserbringern und Patienten 

 Sicherstellungsauftrag der KV aufgehoben 

 Krankenhäuser werden monistisch finanziert 

 Messung der Ergebnisqualität auf der 

Grundlage von Mindeststandards/ einheitlichen 

Indikatoren für die ambulante und stationäre 

Versorgung 
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… und die Fakten ? 

1.700 
Kranken- 

häuser 

340.000 
Kranken-

hausbetten 

3-5 
Tage 

Verweil-

dauer 

500.000 
Kranken-

hausbetten 

7,4 
Tage 

Verweil-

dauer 

1.980 
Kranken- 

häuser 

2014 

erwartet 

2014 

erwartet 
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     Die Ausgangsbasis im allgemeinen 

 2016 

KHSG 

2012 

GKV- 

VSTG 

2004 

GMG 

Durchschnittliches Fallwachstum von 1,1 %  Durchschnittliches Ausgabenwachstum von 3,3 % 

Positive Bewertung des Kapitalmarktes … 

8.7.2016 – 25. NEUBIBERGER KRANKENHAUSFORUM 



SANA KLINIKEN AG 8.7.2016 – 25. NEUBIBERGER KRANKENHAUSFORUM 11 

               

 

 

Regionale Nachfrage 

Frage 1: Passen künftig (noch) Angebot und Nachfrage zusammen? 

   stagnierende/ rückläufige Fallzahlen in der Fläche 

  verschärfter Wettbewerb in den Ballungsregionen  
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    Wettbewerb um Zukunftsfelder 

 2016 

KHSG 
2004 

GMG 
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„Boomtown“ Kardiologie … 

„Boomtown“ Geriatrie … 

„Boomtown“ Lungenheilkunde 

„Boomtown“ Neuromedizin 

Zertifizierte Stroke Units, www.schlaganfallhilfe.de  

Frage 2: Kann das Krankenhaus in Zukunftsfelder investieren? 
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 2016 

KHSG 

2012 

GKV- 

VSTG 

2004 

GMG 
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Quelle: Gutachten zur ambulanten Notfallversorgung 

im Krankenhaus, MCK/DGINA, Hamburg 2015 

Zwischen 2005-2012 

sind stationäre 

Aufnahmen mit dem 

Anlass „Notfall“ um  

42 % gestiegen.   

Frage 3: Rolle als „Notfallkrankenhaus“ gesichert? 

      

    Notaufnahme der neue Haupteingang 
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Hygiene 
 Entwicklung von Q-Kriterien zur Struktur-, Prozess-, Ergebnisqualität  als Grundlage für KH-Planung; Lieferung 

einrichtungsbezogener Auswertungsergebnisse  

 Festlegung geeigneter Maßnahmen zur Sicherung der Hygiene (Nosokomiale Infektionen, Resistenzen und 

Antibiotikaverbrauch); Information über Ergebnisses im Q-Bericht  

 Festlegung von Richtlinien für das KH-interne QM zu Patientensicherheit/Risikomanagement und Fehlermeldesystemen; 

Information über Ergebnisse im Q-Bericht 

 Einführung eines Katalogs planbarer Leistungen, bei denen Q. von Menge der erbrachten Leistungen abhängt und 

entsprechender Mindestmengen; rechtssichere Ausgestaltung der Mindestmengenregelung 

 Einführung  eines Katalogs geeigneter Leistungen/Bewertungskriterien für Q-Zu- und Abschläge; Bereitstellung 

einrichtungsbezogener Daten 

 Ergänzung der Q-Berichte um Informationen zu Patientenzufriedenheit, Patientensicherheit, Risikomanagement, 

Arzneimitteltherapiesicherheit, Einhaltung von Hygienestandards und Maßzahlen zur Personalausstattung 

 Festlegung von 4 Leistungsbereichen für Qualitätsverträge (Anreize zur Einhaltung besonderer Qualitätsanforderungen) 

 Entwicklung eines gestuften Systems der Notfallversorgung mit Mindestvorgaben und Qualitätsindikatoren  

 Festlegung eines Systems von Folgen der Nichteinhaltung von Qualitätsanforderungen (Vergütungsabschläge, 

Information Dritter über Verstöße, einrichtungsbezogene Veröffentlichung von Informationen zur Nichteinhaltung von 

Qualitätsanforderungen  

 Vergütungsabschläge bei Unterschreitung einer Dokumentationsrate von 100 % für verpflichtend abzuliefernde 

Datensätze 

 Festlegungen der Einzelheiten zu den Kontrollen des MDK 
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Frage 4: Ist die notwendige Qualitätsverbesserung möglich ? 

      

    Transparenz und Qualitätsverbesserung 
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Struktur- und 

Prozessvorgaben  

 
 

 

Fachspezifischer oder 

regionaler  Arbeitsmarkt 

 
 

Personal der 

Generationen X,Y,Z 

Demographie der 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 

 
 

Tradierte Führungs- und 

Arbeitsstrukturen  in 

Krankenhäusern  

 

 

„Mobilität“ der 

exzellenten 

Leistungsträger 
 

 

 

Frage 5: Ist qualitativ und quantitativ ausreichend Personal vorhanden? 

      

    Personal, Personal, Personal … 
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 Länderförderung 

stagniert oder geht 

zurück  

 

 Steigender 

Investitionsbedarf 

aufgrund Fort-

schritt und Struktur-

anpassung 

 

 Operative Situation 

angespannt 
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    Wirtschaftlicher Druck  

Frage 6: Reicht die Wirtschaftskraft aus zum Investieren ? 
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               Die Entwicklungstrends …  
 

 

 

 

 

Markt ist attraktiv  

Nachfrageveränderungen zwischen Ballungsräumen und Fläche 

Steigender Investitionsbedarf bei stagnierenden Mitteln  

Der Personalmarkt steht vor einer enormen Veränderung 

Qualitätsanforderungen bestimmen den Krankenhausbetrieb 

Der wirtschaftliche Druck wird stetig steigen 
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Systemrelevante Krankenhäuser 

Verbundstrukturen: Fusionen, „Joint Ventures“, 
Leistungsplattformen etc.) 

Stationär-ambulantes „Campusmodell“  

Nischenanbieter 

… 

Einzelkämpfer 

Solitäre Krankenhäuser im ländlichen 
Umfeld 

… 

      

    Wer bleibt, wer geht?  

    Kommt auch noch jemand? 

Und es kommen neue Mitspieler: 

Ausländische Krankenhausketten, 

Finanzinvestoren, Industrie, Inländische 

wie ausländische ambulante Ketten … 
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„Einen Vorsprung im Leben hat, wer da 

anpackt, wo die anderen erst einmal reden“ 
John F. Kennedy 

 
 

WIR LEBEN KRANKENHAUS! 

Vielen Dank! 


